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E.
Omaha, Nebr., Mittwoch, den 21. Januar 1920 No. 268

2 fc
fr'tfj'Vrfnn'-Ms.yMivyy'W"- Hg. 4 ' '- " wollen Edwards fllr

. Präsident ausstellen ZaMn ölldttt lliicdcr

cimal seine Meinung

Zligo-Slndci!lo,i,jj- ssc

sich Miittteil fligcii
Ä!örigensalls der Londoner Vertrag zur Zlus-führnn- g

gelangen wird; Zlppell an den
Obersten Nat Verhallt ungehört. v

lemencean resigniert als Uonferenz-Vsrsitze- r.

Paris. 21. Jan. Hier verlaute,, Der Vertreter der ugo-Slab-

wird Schantung vorla'usig behalten und hat

!vark, N. I., 21. Jan. Ame
ri . würde die erste Nation gewesen
scm,, den Fricdcnsvertrag zu ratifi
zierm, wenn im Jahre 1918 ein
demokratischer Kongreß cmählt wor
den wäre," erklärte der Vorsitzende
des demokratischen Nationalkomitces,
H. S. Cunnnings auf dem Festessen
zu Ehren der Einführung des neuen
Gouverneurs Edwards von New
Jersey. Er erklärte die rcpublikani
sche Partei für bankerott an Führern
und großen Ideen. Die demokrati.
sche Partei könne mit Stolz auf ihre
Errungenschaften seit 1914 hinwei
sen. . I einer Lobrede auf Gouv.

erklärt, sich nicht m russische Angelegen- -

helten einmischen zu wollen. .

Der Siegeslauf der Bolschewik! ist ungehemmt

Daß Großbritannien Truppen nach'Trumbüch verlas die Antwort sei--

ner Regierung auf die Note der
Alliierten betreffs Schlichtung der
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Edwards bezeichnete Stadtkommissär det, hat Japan seine Meinung über
Moore von Jersey City den Gou-'di- e Rückgabe Shantungs an China
vcrneur als den Kandidaten der j geändert. Der diplomatische Rechts

F eunde personlicher Freiheit für beistand der Regierung hat auf Wer

da Amt des Präsidenten) und der ! anlassung Torikichi Obatas, Leiters
neue Boom" wurde von den hun j des politischen Büros des Mini
dcrten von Demokraten aus New!steriums des Auswärtigen, beschlos

Jersey mit lautem Jubel begrüßt.
' scn, den diesbezüglichen gefaßten Be

Es wurde bekannt gemacht, daß seine, schluß , vorläufig nicht zur Aus
Freunde seinen Namen für die Vor- - j führung zu bringen. (Aus dieser
Wahlen in Nebraöka bereits einae. Handlungsweise der japanischen Re.
tragen haben und daß dassewe für
Pennsylvania und Virginia vorbei
reitet würde.- -

Republikaner wollen
mehr Geheimpolizei

New Nork, 21. Jan. Zur nach.
drücklichen Bekämpfüng revolutionä.
rcr Bcivegungen, die auf den Sturz
der Regierung hinarbeiten, wird von
dem republikanischen Klub die Er
richtung einer gründlich ausgerüste.
ten Abteilung der Regierungs . Ge.!
heimpolizn gefordert, als deren
Vorbild Scotland Nord in London,
aufgestellt wird. Diese Forderung
wird der republikanischen National,
Konvention unterbreitet werden, und

Der bekannte amerikanische Komponist' Rcgi
nald de ,Koven starb in der Ichtm Woche in
Chicago an einem Hcrzschlag. Er wurdcl 1861
geboren) und erhielt den größten Teil seiner
musikalischen Ausbildung in Deutschland. Er
ist der Komponist zahlreicher komischer Opern
und vieler Lieder. Am bekanntesten ist sein
Tonwerk Robin Hood". '

der republikanische Prastdeiitschafts Lord der Admiralität Waller Hume
kandidat soll sich verpflichten. demLong, der Generalstabschef des bri
Kongreß die nötigen Maßnahmen

'
tischen Reich Sir Henry Wilson

Oesterreich ohne
Amerika verloren

Muß amerikanisches Geld, amcrika'
Nische Flnanzleute nno Inge

nin?re haben. -

Wien. 21. Jan, über Paris.'
Wien wird für die, 'nächsten .chn
Tage kein Licht, keinen Straßenbahn' pfang der Liste der Personen, die
verkehr, keine Bahnverbindungen ha. 'zur, Prozcssicrung unter Anklagen
den. Gerüchtweise verlautet, daß dies von ' Kricgsvcrbrechern ausgeliefert
eine Vorsichtsmaßregel gegen für werden sollen, entgegensieht und die
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Cx-Uronpr- inz um
) sich unbesorgt

Wird die Tinge nehmen, wie sie
kommen ; beklagt das Schicksal

frincs Vaters.

Berlin. 2l.Jan. ' : Während
Deutschland tmfei, Sorgen dem Ein.

Ayucrtcn die Auslieferung Wilhelms
des Zweiten von Holland bereits

gefordert haben, richtet der Sohn
des Kaisers, der Kronprinz, aus sei

nein Zufluchtsorte, auf der Insel
Wieringen an einen amerikanischen
Korrespondenten einen Brief, in dem
er schreibt, daß er sich über daS Ver,
langen seiner Auslieferung keine

mm Teil: Ich glaube, wie ich

Ihnen bei Ihrem letzten Besuche

sagte, daß man jetzt schon sehen

kann, daß der Frieden von Verfall
in Europa Balkanzustande ge

schaffen und den Grund zu endlosen
- neuen Verwicklungen gelegt hat. Es
ist eine Reihe kleiner Staaten ge
bildet worden, die keine wirtschaft
ljchen und finanziellen Ezistenzmög
lichkeitcn haben, infolgedessen sie ver

suchen, werden, sich auf Kosten ihrer
Nachbarn zu vergrößern. Damit ist

Europa eine fortdauernde Kriegs
gcfahr geschaffen worden ....

Es scheint mir, daß die Entente
mächte noch immer die Gefahr des
Bolschewismus unterstützen. Wir
mußte die baltischen Provinzen
räumen. Der Bolschewismus soll sich

schnell in Polen verbreiten. Wenn
Deutschland keine Gelegenheit gege
ben wird, sich aus seiner jetzigen

jammervollen Lage zu erheben, wird
der, Bolschewismus .af Deutschland
übergreifen. , Und dann würde

erhalten, wie sich aus seinen Brie
seit an .

den Zaren ersehen läßt Ge
rade sein Bestreben, mit allen gut
Freund , zn sein, führte dazu, daß
wir uns zwischen zwei Stühle gesetzt
t.t

in flfil.w
sehr der K.iiser unter dem Unglücke
r o v- -i r 'v.i an i. v
icini aiiui'9 lernn. Wer ie orn ein
samcn Mann in Amerongen gesehen

Macht ihm einen härteren Schlag
versetzen kann, als er bereits erlit
ten hat. '

Für meine eigene Person gebe ich

mich keinen Gedanken hin. Ich war
ein Offizier und Armeebefehlshaber ,

und nur meinem obersten Kriegs
Herrn . verantwortlich ,

'

heute angedrohte Arbeitcrunruhcn
sind. Man will dadurch die Ansamm

lung von Menschcnmassen verhin
dern md den Zuzug radikaler Elc,
mentc aus den Provinzen fernhal
ten. Bis letzt liegen keine Berichte
über Unruhen vor. Oesterreich
wünscht von hundert Amerikanern em
Darlehen von je 51.000,000 zu er

dem Kaukasus zu senden beabsichtigt,
um das Umsichgreifen des Aolschc
wiSmus in Slnncnien, Türkei, Pcv
fien und Mesopotamien zu verhin
dem. Dafür werden sie weniger!
Truppen nach jenen Gegenden ent !

senden, wo Plebiszite abzuhalten
sind. Französische und italienische
Mannschaften werden an Stelle der
Briten dorthin geschickt werden.

Der Oberste Nat wird heute ent
scheiden, ob er seine gegenwärtige
Organisation beibehalten wird, oder
ob derselbe durch ein Komitee von
Botschaftern erseht werden soll. Man
ist der Meinung, dafz der Komitee.
Plan angenommen werden wird.

Drahtloser Verkehr
y mit Aauen eingestellt

91 , rtiT,w,;fnrvt. it.i.l ku(w tvvviV4iHv V4

drahtloser Presse-Depesche- n nach den
Ver.' Staaten kann von Nauen und
anderswoher nicht mehr ersolgen,
weil Artikel 197 daö Senden fcoli

tischer, militärische? . oder Manne
Nachrichten verbietet, wie bekannt
gemacht wurde. Die Marine-Ko-

Mission der Alliierten, die vor Kur-

zem in Deutschland eingetroffen ist,
teilte der deutschen Regierung mit,
das; der Artikel in Kraft getreten ist.
Infolgedessen wurden eingereichte
Depeschen zurückgegeben mit dem Be.
scheid, daß Depeschen 'über die ge
nannten Gegenstände ,

nicht mehr
angenommen werden. Die Ent
Midung schafft, was' die Vereinig
ten Stoaten betrifft, eine eigentüm
liche Lage ' im Hinblick auf die

2eldung aus Washington, dafz sich

die Beziehungen zwischen den Ver.
Stanien und Deutschland nach den

Bedingungen des Waffenstillstandes
richten. Unter diesen standen näm
lich die drahtlosen Stationen den
Amerikanern zur Verfügung.

Amerikaner dürfen Handelsnach
Achten auch ferilerhin mif drahtlosem
Weg? absenden, erklärt das Aus.
wärt'ge Amt, doch müssen dieselben
toth't einer sozffsältigen Prüfung
ttnwworfen werden, was wahrs-

cheinlich große Vi'rzögenuigen vrr
an',ssen wird. Der tägliche draht
lose Bericht der deutschen Regierung
izt gleiiallö eingestellt worden.

Geld aus Amerika Zn

Dresdener Bank

Berlin, 21. Jan. Die 600,00
Mark, welche im Winter 1916
1017 von Amerikanern dem deut
fch?n Noten Kreuz überwiesen wur
den, liegen noch auf der Dresdener
Bank. Das Geld traf damals kurz
vor dem Abbruch der Beziehungen
zwischen Washington nd Berlin in
Deutschland ein. aber das deutsche
Note Kreikg faßte den Beschluß, es
nicht anzunehmen, und so ist es seit
der Zeit liegen geblieben und hat
Zinsen getragen. .

Diejenigen, welche die Summe ge
schenkt haben, sind nun darauf auf
nerksam gemacht worden, daß sür
!!:, Fall, daß daS Geld für Unter
ltüimngszwecke freigegeben, wird, dies

. setzt i vorteilhaft zum Ankauf ,
von

Nahrungsmitteln iin Ausland der
vandt werden könnte. .

Auch wurde hier angeregt, daß
die Summe, sollte sie setzt dem Noten
Kreuz überwiesen werden, dem Kin

zufließen könnte,
sür - welchen amerikanische Mctho
disten kürzlich 200,000 Mark ge
geben haben.

poincare tritt
Zn's Aabinett ein

'Paris. 21. Fan. Die Zeitung
L'Eclair will winen, daß der fran

adriatischcn Frage. In derselben
beis;t es. dak die Snao-Slane- dem
Obersten Nat in vieler Hinsicht ent.
gegcngenommcn find, auch mit dem

Beschluß. Fiume und Zara als Frei
städte zu erklären, einverstanden sind,
wollen aber nicht dulden, das; die

Italiener einen Gebietsstreifen an
der Osifuste' Jstriens erhalten, auch
müsse Italien daö Mandat über
Albanien aufgeben. Die
Konferenz betrachtet die Antwort
nicht als ein Ultimatum, obgleich die

IngoSlaven erklärt haben, oasz sie

von ihrer Haltung nicht abweichen
und keine weitere Zugeständnisse
machin werden. Den IugoSIaven
ist eine Frist von vier Tagen ge

geben worden, ihre Antwort in Wie

dererwagung zn ziehen. Sollten sie

aus ihrem Standpunkte beharren,
ann wird der Londoiier Vertrag.

LWluu T. 1,1" D

oeständnisse ain Adriatischen Meer
gemacht sind, zur Ausführung ge
Iannrn.

Premier Niiti hat sich gestern
Abend, nach Rom begeben.

Der frühere franzosische Premier
Clemenceau ist als Präsident der

Friedens - Konferenz zurückgetreten.
Seine Kollegen ergingen sich über
ihn in Ruhmcswortcn.

Sozialiften-Verhö- r

beginnt ln New York
ChaS. E. Hngljes und sein Komitee

werden als Vertreter des .

' Volkes nicht zugelassen.

Awany, -- 92. F., 21 Jan. Der
erste Schuß in der Redeschlacht über
die Suspendierung der fünf Sozial!,
sten von der New Aorker

'Legislatur
wurde heute abgefeuert, als Vor
sitzender Martin vom Nechtskomitee
des Hauses dem Ausschuß der New
Yorker NcchtZanwalte. an oesien
Spitze Cbas. E. Hnghcs stand, da?
Recht verweigerte, im Namen des
Volkes zu erscheinen. Morris Hil
auist, der Hauptvcrtcidigcr der So
zialistcn beantragte, das vom Spre
chcr Sweet eingcshte Fnstizkomitce
durch ein solches, da boin, Hauje et
wählt werden sollte, zu ersetzen, da
ein Verhör vor dem jetzigen Komitee,
das beides, Richter und Geschworene
wäre, nicht viel mehr sei, als eine
Farce. Hilquist erklärte, daß durch
den Ausschutz der fünf Sozialisten
der Revolution, welche diese zu bem
wen sich bemühen, der Weg gebahnt
würde, dafz die Romanoffs an der
Unterdrückung des Sozialismuö zu
Grunde gegangen seien, und daß die
Partei nicht mehr zu unterdrücken
sei, da sie fast die Hälfte der Welt
kontrolliere. Die Anklage gegen, die
suspendierten Sozialisten lautet:

Daß die Angeklagten einer Partei
angehörten, deren Lehren die voll
ständige Zerstörung unserer Ne
gienmgsform - durch Anrcizung so
zialer Unrast, durch Aufreizung zu
Gewalt' und. Masscnaufstände an
strebten, daß sie von ganzem Herzen
mit dem russischen Sovietregiment
übereinstimmten.

Nach einer Verfügung des Vor
fitzenden Martin, sollen alle Zcu
gen um 10:30, heute morgen zu
weiterein Vrrhör bereit sein. Man
glaubt, daß der Fall vor Ende die
ser Woche entschieden sein wird. Der
erste Antrag für die heutige-

-
Sitzung

wurde von Hilquist gestellt, nämlich
der. das Verfahren gegen die Sozia,
listen, einzustellen.

Spiritussen in
fester 5orm

Newark, N. --j
tv 21. Jan

gen Buchara, weniger als 200 Met
icn von der Grenze von Afghanistan
besetzt, und sind heute ' stärker denn
je. Eine Bedrohung PersienS und
Mesopotamiens ist 'in den Vereich
der Möglichkeit gerückt, und wenn sie
mit Afghanistan gemeinsame Sache
machen sollten, so würde das eine
Gefahr für Indien bedeuten, wo die
Noten so wie so die Bevölkerung
durch eine rege Propaganda aufzu
reizen suchen. i

; ..

)n den Flammen
' umgekommen

Philadelphia, Pa.. 21. Jan. Die
Möbelfabrik von - Robert , Tarle &
Son. wurde gestern Wend durch
Feuer zerstört? Ms Angestellt
kamen um's Leben und acht ander
erhielten schwere Verletzungen. ' ES
wird befürchtet,, daß noch weiter.
Personen unter den Trümmern be

graben sind.' Das Feuer verbreitete
sich

,
mit so großer , Geschtvindigkeit,

daß sich mehrere im vierten Stock
werke beschäftigten Leute nicht recht
zeitig in Sicherheit zu bringen ver
mochten. - :

New Aork, 21. Jan. In einttn
fünfstöckigen massiven Gebäude, 22
Maiden Lane, kam Feuer zum Aus
bruch; drei Personen kamen in den
Flammen um und sieben wurden
verletzt. ,

Fond du Lae, Wis.,,21. Jan.
Der Ruh Trug Store, das- - T. P.
O'Brien Officegebäude und der Gar
reston Clothing Store wurden durch
Feuer - zerstört. Der angerichtete
Sachschaden wird auf Z800.000 ge
schätzt. Acht Feuerwehrleute wurden
vom Rauch übermannt.

. ,

Flu" unter U.S.
Besatzungs-Truppe- n

Washington, 21. Jan. Unter den
amerikanischen Okkupationstruppen
in der Rheingcgend ist die Fluh"
ausgebrochen. Letzte Woche sind 168
neue Krankheitsfälle zu verzeichnen
gewesen. '

Bremser umgekommen. ,

Kelly, Ja., 21. Jan. Der Brem.
ser F. E. McNeil wurde von einem
Zuge der Jntcrurban Bahn über
fahren und getötet.

Wetterbericht ;

Für Omaha und Umgegend
Schön und fortgesetzt kalt heute
abend und Donnerstag.

Für Nebraska Schön heute
abend. Kälter im nordwestlichen
Teile. Doiincrstag schön und fort
gesetzt kalt.

Für Iowa Schon und fortgesetzt
kalt heute abend und Donnerstag.
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General Paola Gonzales, der Füh.
rer des Mexikanischen HeereS in den

südlichen Staaten und Kandidat fü,
die im Juni staüfindenden Präst
dentcnwahlen. .

Tokio. 21. Jan. (United Preß.)
Wie die Zeitung Asahi heute mel

gierung scheint hervorzugehen, daß
bisher noch keine Verhandlungen mit
China hinsichtlich der Beilegung die,
ser Streitfrage . angebahnt worden
sind.) ' '

.Das japanische Kabinett hat be

schlössen, sich in russische Angelegen
Wtcn nicht emzumi,chen. Vie,s AN.

n'noigung wmöe yeuie un ppanl
Wn Parlament von Regunmngs.
Vertretern gemacht.

Das Kabinett hat ferner beschlos

H Zwerika neoffme Er
klarung "ber Japans Stellung der

rui,chen wirtschaftlichen Lage gegen.
uoer aozugum.

, England in Sorge. '

Paris, 21. Jan. Der britische

Kriegsminister Churchill, der Erste

und Baron Beatty, der Komman
dant der Großflotte, sind von Lon
don hier eingetroffen, um mit Pre
niier Llohd George und Vertretern
der französischen Regierung über
Maßnahmen zu konferieren, welche

getroffen werdm sollen, um der Bol
schewiki-Propagand- a unter den
Mohammedanern in Asien einen Nie

gel vorzuschieben.
Die persische Negierung hat Lon

don ersucht, ihr mitzuteilen, auf
welche Hilfe sie rechnen könne, wenn
die Bolschewik! Persien angreifen
sollten, und welche Aktion PersienS
mit der britischen Politik im Ein
klang wäre..

Der ungehemmte Siegeslauf der
Bolschewik! hat England ohne Zwei
sei in Sorge versetzt. Sie stehen am!
Kaspischen Meer, sie stehen an der
chinesischen und an der mongolischen
Grenze; sie haben Kolchaks Heer ganz
vernichtet imd Dcnikms Kraft ge
brachen, sie haben schon vor acht Ta

Bolschewisten-tzee- r

bedroht polen

Washington, 21. Jan. Amtliche
Berichte, die in Washington einge
laufen sind, lassen die Möglichkeit
als sehr nahe bevorstehend erschei-

nen, daß die Unabhängigkeit der

Polen durch einen Massenangriff der
russischen Bolschewisten . bedroht
wird. Zusammenziehung von

Streitkräften, neue Zwangsaushe.
bungen unter den Bauern und ge
steigerte Tätigkeit in den Muni
tionswerken deuten darauf hin, und
hiesige militärische Beobachter fmd
über Polens Fähigkeit, diesem An
arift zu beaeancn. bekorat. Obne
Zweifel ist die bolschewistische Re
gierung jetzt stärker als je zuvor in
ibrer Geschickte, tön merkwürdigem
Gegensatz in dieser Auisasluna der
Polnischen Lage steht die vor ein!
gen Tagen vom Obersten Rat in
Paris an die Polen ergangene
Mahnung, alles von ihnen wider
rechtlich besetzte russische Gebiet zu
räumen.)

Ungarn wehrt sich

gegen Vertrag
London, 21. Jan. Nach der

späteten Meldungen erklärte Graf
Apponyi, das Haupt der ungarischen
Z?riedenSdeleaation. am lekten Mitt.
woch vor der ungarischen National
versanunlung, daß der ungarische
Fnedensvertrag unannehmbar"
sei. Apponyi sagt, er sei sich der ae
fährlichen Folgen bewußt, welche eine
Ablehnung des FriedcnövertrageS
nach sich ziehen könnte, aber eine
Annahme desselben bedeute Selbst
mord. ehe man hingerichtet würde.

halten; alZ Sicherheit sollen der grauen Haare wachsen lasse und die
schiedcne Schlösser, Paläste, Wild Tinge nehmen werde, wie sie koni

Parks usw., sowie öffentliche Museen,nen würden. Das Schreiben lautet
öffentliche Gebäude, Festungen, und
anderes Negicrungseigentum dienen.
Amerikanische Bankiers werden fi,r
die Reorganisation der - National
Bank gesucht, da das ganze Bnk
snstein von Grund auf geändert wer.
den muß. Alle österreichischen Koh

lcnbergwerke sind durch den Frieden
verloren gegangen, aber das Land
enthält ungeheure unbenutzte Wassern

kräfte, welche zur Erzeugung von elek.

irischer Kraft benutzt werden kön

neu, und das Land von den Tschecho

Slovaken unabhängig machen kän
nen. Für. diesen Zweck verlangt man

j

amerikanische Ingenieure.
Alle .Fabriken, welche früher sür,

die Ausfuhr arbeiteten, liegen 'we
gen Kohlenmangcl und wegen des

traurigen Valutastandes still. 200
Kronen machen einen Dollar. Oester
reich hat für 12,000,000,000 Kro
nen Papiergeld im Unilauf bei ei

ner Bevölkerung von 7.000,000.
Von Solland erhält es eine Anleihe
von 30.V00.000 Gulden, wofür Hol.'

für die Ausführung dieses Gedan.
kens vorzulegen.

Weiteres Erdbeben
in der, Provinz ,

Vera Cruz

Vera Cruz, Mexiko, 21. Jan.
Mehrere Erdbeben wurden hier heu
te morgen verspürt; der St. Miguel
Berg speit glühende Labamafsen aus.
Es wird befürchtet, daß diese Erd
stoße die Vorläufer kommender gro
ßer Erdbeben sind.

Unwetter an der
Nilste Schweden's

Cbrii'tionia. 21 ?irm.'' Infolge
des an der schwedischen Küste Herr ,

schenden Sturmes sind mehrere
Schiffe untergegangen und viele
Personen ertrunken. Berichte besä
gen, daß mindestens 35 Seeleute
ihren Tod in den Wellen gefunden
haben.

tzoover's Uandiöatur
gewinnt Gestalt

' Nein York, 21. Jan Die New
Aork World" erklärt, daß ton allen
Präsidentschaftskandidaten Herbert
Hoovcr der einzige ist, der für die
ses Amt die nötigen Eigenschaften
befitzt. Die Welt ist der Politiker
und der Parteipolitik müde. Die
ölten Parteinchtlinien sind verwischt,
und hinsichtlich ihres Programms
fmd beide alten Parteien bankerott."
Daher unterstützt die World den
Mann, dessen Programm durch
seine öffentliche Laufbahn klargelcgt
wird", ganz einerlei, ob derselbe als
Demokrat, als Unabhängiger

' oder
gar als Repnblikaner auftreten wirr l

de. .

papier-ufuh- r der
Zeitungen verkiirzt

Washington. 21. Jan. Vom
Staatsanit wurde am Dienstag be
kannt gegeben, daß amerikanische
Zeitungen im mittlerm Westen .von
ihrem Papierbedarf 60 Prozent ent
zogen werden müssen, weil die kana
dische Regierung ein Embargo auf
alle Papierscndungen von Papier
mühlen der Fort Franccs Co.. einer
von Anicrikanern kontrollierten Ge
sellschaft,'!n die Ver. Staaten gelegt
hat.

Chicago, 21. Jan. Schulsuperin
tendent Mortesen gab heute die Er
klärung ab, daß die Lehrkräfte an
den öffentlichen Schule vom 1. Fe ,

bruar ab eine wesentliche Salärerhö
'

hung erhalten werden
,

land , daZ Tabaksnionopol . übertra Framreich . on die Reihe kommen

gen wird. I und selbst England möchte nicht, ver

Seit tom !

Besuche des, Kanzlers schont bleiben U'
Dr. Nenner in PariZ sind 16.000 Was die Frage der Schuld meines
Tonnen Lebensmittel nach Wien ge'Vaterö anbetrifft, so weiß ich. daß er
schickt worden Man . bemüht ich, stets bemüht Ivar, den Frieden zn
weitere 16,000 Tonnen zn erlangen.
Für den Ankauf von Nährstoffen j

bcttvendet die Regierung monatlich
3,000,000 Gulden. '

'

wichtige Dokumente
werden verossentncht

'
i

London. 21. Jan Alle jene Do.
kumente. die Bezug auf den diplo.hat,

.

weiß, daß keine menschliche,
zösische Präsident Poincare nach Be Staatssenator Simpson machte die
endigung seines Amtstermins am : Mitteilung, daß er dieser Tage in
18. Februar Mitglied des französi. der - Legislatur eine Borlage ein
schcn Kabinetts werden und daS Por, reichen 'werde, welche den Verkauf
tefeuille des Ministers dcS Aeußcrcnvon Spiriwofcn in fester Form ge
übemchmen wird. Aus diesem Grun. schmäßig machen wird. Der Vor
de hat Millcrand' vorläufig daS Mi schlag hat die Zustimmimg deö Gou
nisteriuw Aeukern iUlernommcn. vc rncur

matischen Verkehr zwischen Berlin
und Washington vor dem deutschen

Friedensangebot ,m- - Jahre 1916
haben und . tick auf Ereignisse be.

feigen, die zu Polens Unabhängig
keitscrk'änmg führten, werden in
Berlin veröffentlicht w; dn. So
wird drabticö aus Berlin veineldet.


